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Kunde: Chemieunternehmen für Kunststoffvorprodukte 

Projekt: Absenkung von Nebenreaktionen und Durchsatzerhöhung in ei-

ner großen Produktionsanlage 

 
Ausgangspunkt: 
Durch Nebenreaktionen in einer großen und komplexen Produktionsanlage enthielt das 

Endprodukt unerwünschte Reaktionsprodukte, sodass die Spezifikation verletzt wurde. 

 

Als Schnellmaßnahme wurde der Durchsatz in der gesamten Anlage reduziert, sodass die 

Spezifikation gehalten werden konnte. Massive betriebswirtschaftliche Verluste waren die 

Folge.  

 

Die Mannschaft hatte bereits längere Zeit versucht, Ursachen und Lösungen zu finden. 

Dieses war jedoch nicht gelungen. 

 

 

Umsetzung: 
Im ersten Schritt wurde das Messverfahren im Labor überprüft. Es zeigte sich, dass die 

Schwankungen der Messergebnisse trotz einer ISO-Zertifizierung so groß waren, dass 

häufig spezifikationsgerechtes Endprodukt als nicht verkaufsfähig klassifiziert wurde.  

Weiterhin konnten die Auswirkungen der Parameterveränderungen durch die Bedien-

mannschaft nicht erkannt werden. 

 

Somit wurde in einem ersten Schritt das Laborverfahren stabilisiert. 

 

In Workshops mit der Bedienmannschaft und den Verfahrensentwicklern wurden Hypo-

thesen über die Ursachen der starken Nebenreaktionen und mögliche Abstellmaßnahmen 

erarbeitet. Daraus wurden mittels Design of Experiments (statistische Versuchsplanung) 

Versuche zur Hypothesenüberprüfung konzipiert und durchgeführt. 

 

Es konnte gezeigt werden, dass die entwickelten Hypothesen verworfen werden mussten. 

Aber die Ergebnisse zeigten auch, wie die Verfahrensparameter verändert werden muss-

ten, um die Nebenreaktionen zu minimieren. Diese Erkenntnisse wurden im Produktions-

prozess umgesetzt. 

 

 

Ergebnis: 
Das Unternehmen verfügt nun über ein stabiles Laborprüfverfahren für die Produktquali-

tät. 

 

Als wesentliches Ergebnis des Projektes produziert die Anlage heute auf Grund reduzier-

ter Nebenreaktionen ein Produkt mit besserer Qualität. Der Gesamtdurchsatz konnte sig-

nifikant (> 10%) angehoben werden. Der Gewinn wurde somit im hohen sechsstelligen 

Bereich gesteigert. 

 

Der ROI des Projektes lag im Bereich weniger Tage. 
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